
28  I  www.kn-aktuell.de  Nr. 4  I  April 2020MARKT & PRODUKTE

Das Autoklavieren gilt als eines 
der zuverlässigsten Verfahren zur 
Sterilisation. In umfassenden Tests 
hat sich jetzt bestätigt, dass die 
3M GoggleGear 500 Vollsichtbrille 
und die 3M Solus 1000 Schutzbrille 
autoklavierbar sind.
Viele Arbeitsbereiche in der Indus-
trie, in denen Schutzbrillen getragen 
werden, machen eine anschlie-
ßende Desinfektion und Sterilisa-
tion notwendig. Autoklaven sind 
zu diesem Zweck weitverbreitet. 
Mit der Dampfsterilisation bei 120 
bis 140 Grad Celsius sowie einem 
erhöhten Druck ist dieses Verfah-
ren besonders wirksam. Allerdings 
können Schutzbrillen und insbe-
sondere ihre Beschichtung dabei 
Schaden nehmen.

Schutzbrillen sind autoklavierbar
Umfangreiche eigene Testreihen 
der 3M Schutzbrillen haben nun 
unter Beweis gestellt, dass die ent-
sprechenden Modelle autoklavier-
bar sind. Zur Sterilisation wurden die 
Schutzbrillen Solus 1101SGAF-EU, 
Solus 1201SGAF-EU sowie die 
 GoggleGear 501NSGAF-EU mehr-
fach, bis zu 40-mal, einer automati-
schen Reinigung und Desinfektion 
sowie einer Sterilisation durch das 
Autoklavieren bei 121° Celsius unter-
zogen. Die Anti-Beschlag-Eigen-
schaften und die Kratzfestigkeit 
der Brillen blieben danach erhalten, 
ebenso wie die optische und me-
chanische Leistung. Damit lassen 
sich die Schutzbrillen auch in An-
wendungen der Pharmaindustrie 

oder unter Reinraum-Bedingungen 
mit anschließender Desinfektion 
und Sterilisation verwenden.

Beschichtung schützt 
vor Beschlagen
Die Schutzbrillen verfügen über eine 
Scotchgard Anti-Fog-Beschichtung, 
die vor einem Beschlagen und 
Verkratzen schützt – selbst nach 
zahlreichen Reinigungsvorgängen. 
Die Beschichtung verfügt zudem 
über antistatische Eigenschaften. 
Für die regelmäßige Reinigung 
empfiehlt sich fließendes Wasser 
und milde Seife mit einem neutralen 
pH-Wert.

3M Schutzbrillen autoklavierbar
Anti-Beschlag-Eigenschaft bleibt nach Sterilisation erhalten.
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Anwendung des tomas®-RPE eyelet als Hybrid-hyrax®. (Foto: © DENTAURUM)

Das tomas® System ist seit vielen 
Jahren weltweit eines der führenden 
Systeme für die skelettale Veranke-
rung. Anwender schätzen das über-
sichtliche, einfache Handling und die 
hohe Zuverlässigkeit des Systems. 
Dentaurum setzt neue Maßstäbe: 
Skelettal verankerte GNE-Apparatu-
ren lassen sich wahlweise nach dem 
Pin-First- oder Pin-Last-Konzept her-
stellen. Das neue tomas®-RPE eyelet 
bietet diese Freiheit.

Pin-First-/Pin-Last-Konzept 
für GNE-Apparaturen 
Die Gaumennahterweiterung (GNE) 
wird seit dem 19. Jahrhundert für die 
transversale Erweiterung des Ober-
kiefers angewandt. Unterschieden wird 
zwischen der dentoalveolären und 
der skelettal verankerten GNE.
Bei der skelettalen Verankerung von 
GNE-Apparaturen können die Mini-
implantate zuerst gesetzt, die GNE- 
Apparatur angefertigt und schließ-
lich eingegliedert werden. Das ist 
das Pin-First-Konzept. Es gibt Situa-
tionen, bei denen dieses Verfahren 
schwer durchzuführen ist. Mit dem 
Pin-Last-Konzept führt man den 
 Ablauf in umgekehrter Reihenfolge 
durch. Nach dem Pin-Last-Konzept 
wird zunächst die Position der 
 tomas®-pin EP (Elastic Palatal) ge-
plant, die GNE-Apparatur hergestellt 
und in den Mund eingegliedert. An-
schließend werden die tomas®-pin EP 
durch das tomas®- RPE eyelet 
geführt inseriert. Eine zusätzliche 
Insertionsschablone wird nicht be-
nötigt, denn das  tomas®-RPE eyelet 
(RPE = Rapid Palatal Expansion) 
dient nicht nur als Kopplungselement 
zwischen dem tomas®-pin und den 
beliebten hyrax® Dehnschrauben 
von Dentaurum, sondern kann auch 
als Führungselement bei der Inser-
tion fungieren.
Durch die umlaufende Rinne im 
 tomas®-RPE eyelet lassen sich die 
Arme der hyrax® Dehnschraube 
zielgenau, stabil und ohne großen 
Aufwand anschweißen. Zur besse-
ren Positionierung des  tomas®-RPE 

eyelet auf dem Arbeitsmodell wird 
ein Halter mitgeliefert.

Volle Behandlungsfreiheit
Das neue tomas®-RPE eyelet er-
möglicht diese Behandlungsvariante, 
ohne hinsichtlich der Auswahl des 
Insertionsortes an anatomisch und 
biomechanisch günstigsten Positio-
nen Kompromisse machen zu müs-
sen. Dank des tomas®-RPE eyelet 
wird eine sehr flexible Anpassung 
der GNE-Apparatur an die jeweiligen 
Verhältnisse ermöglicht. 

Die Anwendung ist als MARPE 
 (Miniscrew Assisted Rapid Palatal 
Expansion) und Hybrid-GNE mög-
lich. Ab sofort erweitert das 
 tomas®-RPE eyelet, welches erst-
malig durch Prof. Dr. Sebastian 
Baumgärtel (USA) auf der interna-
tionalen TAD Conference in Las 
Vegas im November 2019 vorge-
stellt wurde, das weltweit führende 
tomas® System.

Das neue 
tomas®-RPE eyelet
Für Hybrid-GNE und MARPE-Anwendung.
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Seit Wochen scheint es kein 
an deres Thema mehr zu geben. 
Überall und rund um die Uhr wird 
man damit konfrontiert – Corona. 
Das Virus hat unseren Alltag fest 
im Griff und stellt insbesondere 
auch die Zahnheilkunde vor im-
mense Herausforderungen. Nahe-
 zu täglich gibt es neue Richt linien 
und Anweisungen, die binnen 
kürzester Zeit umzusetzen sind. 
Und das vor dem Hintergrund 
fehlender Materialien, um vor-
gegebenen Hygienestandards 

entsprechen zu können. Ganz 
zu schweigen von den wach-
senden Existenzsorgen der 
Praxis inhaber vor dem Hinter-
grund sich häu fender Termin-
absagen. Staatliche Unterstüt-
zungen wie die Inanspruchnahme 
von Kurzarbeitergeld müssen 
beantragt und die nächsten 
Schritte aus Unternehmersicht 
wohl überlegt geplant werden. 
Kurzum: Sorgen über Sorgen, 
die in diesen herausfordernden 
Zeiten auch kieferorthopädische 
Praxen plagen. 
Wie sieht in Corona-Zeiten der 
Arbeitsalltag einer kieferortho-
pädischen Praxis aus? Welche 
(Hygiene-)Maßnahmen müssen 
veranlasst und welche Abläufe 
den neuen Gegebenheiten an-
gepasst werden? Wie können 
 Praxisinhaber effektiv ihre Mit-
arbeiter und Patienten vor einer 
 Infektion schützen? Anhand 
ihrer Baden-Badener Praxis wird 
dies beispielhaft von Dr. Claudia 
Obijou-Kohlhas dargelegt.

Behandeln in Zeiten 
von Corona
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Kieferorthopädische Behandlungs-
apparaturen werden längst nicht 
mehr nur konventionell herge-
stellt. Mit der Digitalisierung und 

den mit ihr einhergehenden tech ni-
schen Möglichkeiten können diese 
auf Grundlage von STL- Daten 
digitaler Abformungen oder ein-

gescannter Modelle virtuell mittels 
spezieller Software entworfen und 
anschließend mithilfe modernster 
Fertigungstechniken produziert 
werden. Hierzu zählen der additive 
3D-Druck von Metallen und Kunst-
stoffen oder subtraktive Verfahren 
wie das Fräsen. 
Eines der Herzstücke des digita-
len Workflows stellt dabei die zur 
Anwendung kommende Planungs-

software dar. Zu den heute am 
häufigsten verwendeten Lösungen 
zählt zweifellos OnyxCeph³TM. 
Deren Modul Ortho Apps ermög-
licht die Konstruktion anspruchs-
voller KFO-Geräte wie Herbst- 
Scharniere oder GNE-Apparaturen. 
Dr. Tom Kühnert und Co-Autoren 
stellen es vor. 
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Digitale Fertigung von Apparaturen
Mithilfe des OnyxCeph³TM-Planungsmoduls Ortho Apps können selbst komplexe 

 kieferorthopädische Behandlungsapparaturen effektiv geplant, angepasst und optimal für die 
anschließende Herstellung mittels Metalldruck-, Fräs- oder Gussverfahren vorbereitet werden.

Mit virtuell geplanten sowie digital gefertigten KFO-Apparatu-
ren lassen sich heutzutage nicht nur hochpräzise und reprodu-
zierbare Ergebnisse erzielen. Auch der vom Abdruck bis zum 
fertigen Therapiegerät erforderliche Zeitaufwand wird deutlich 
reduziert und somit die Effizienz der Praxis gesteigert. Kurzum: 
Patient und Behandler profitieren gleichermaßen.

ORTHO CUBE 3D DRUCKER

Ausführliche Infos:
     +49 8381890950
          www.w-c-o.de

•	 Druckkosten
1-2 Euro pro Modell

•	 Biologisch abbaubar
•	 Ohne Chemie
•	 Schneller Druck
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Aktuelles

Insignia®
Welche Vorteile mit dem Einsatz 
eines digitalen Behandlungs-
systems verbunden sind, zeigen 
Dr. Nasib Balut Chahin und 
Dr. Maria Isabel Zapata anhand 
eines klinischen Fallbeispiels.

Wissenschaft & Praxis  Seite 6

Alles lingual 
In Düsseldorf fand mit rund 
150 Teilnehmern die Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für 
Lin guale Orthodontie statt. Lesen 
Sie den ausführlichen Nachbericht. 
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Digitale KFO
Die Kieferorthopädische Interes-
sensgemeinschaft (KFO-IG) lädt 
zur 8. Auflage ihres jährlichen 
Symposiums. Spannende, hoch-
aktuelle Themen warten auf die 
Teilnehmer.

Veranstaltungen  Seite 26

Kurz notiert

Weiblich
ist der perfekte Zahnarzt. Das ergab 
eine vom Marktforschungsunter-
nehmen DentaVox durchgeführte 
Umfrage unter 36.000 Patienten. 
(Quelle: ZWP online)

Fast halbiert
hat sich der Anteil der Ausgaben 
gesetzlicher Krankenkassen für 
zahnärztliche Behandlungen in den 
vergangenen 26 Jahren. In 2018 be-
trug er lediglich noch 6,4 Prozent. 
(Quelle: KZBV-Jahrbuch 2019) 

Schraubkopplung für die
skelettale Verankerung

A. Ahnfeldt GmbH
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel. 0271-31 460 0 
www.ort hodontie-shop.de

Schraubkopplung
für die skelettale Verankerung in der KFO

Schraubkopplung für die
skelettale Verankerung
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Beispiel einer Hybrid-Gaumennahterweiterungsapparatur zur skelettal verankerten Oberkieferexpansion und simultanen 
 Distalisation. Virtuelle Planung mithilfe des OnyxCeph³TM-Moduls Ortho Apps (links) sowie fertig umgesetzte Apparatur (rechts). 
(Foto links: © Image Instrument GmbH; Foto rechts: © Dr. F. Dominik Schneider)

Lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe u.a. folgende Themen:

Ortho Apps – das OnyxCeph3TM Planungsmodul

Corona-Infektionsschutz in der KFO-Praxis 

„Lingual and more“ – die DGLO-Tagung im Rückblick
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Das tomas®-RPE eyelet inklusive prak-
tischem Halter. (Foto: © DENTAURUM) 



Experts in Orthodontics
GC Orthodontics Europe GmbH

www.gcorthodontics.eu

Intraoralscanner 
von GC
mit modularem 
KFO-Workflow

Für mehr Informationen: Torsten Neumann
Torsten.Neumann@gc.dental - +49 6172 99 596 0
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